
Sauberes Wasser fliesst durch GF-Leitungen

Die Montage der Verteileranlagen ist so unkompliziert, dass dazu keine Fachkräfte benötigt werden. Bild zvg
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VON PHILIPP LENHERR

In Haiti normalisiert sich die

Lage für. die Bevölkerung

nach dem verheerenden Erd-
beben im Januar dieses Jahres

nur langsam. Der Schaffhau-
ser Industriekonzern Georg
Fischer unterstützt ein Hilfs-
werk im Bereich der Wasser-

versorgung.
SCHAFFHAUSEN Rund neun Monate nach
dem verheerenden Erdbeben auf der
Karibikinsel Haiti, welches schätzungs-
weise 250000 Menschen das Leben ge-
kostet hat, ist das Land längst wieder
aus den Schlagzeilen verschwunden.
Rund drei Millionen Einwohner Haitis,
also rund ein Drittel der Bevölkerung,
sind gemäss Schätzungen des IKRK
von der Katastrophe betroffen. Der
Wiederaufbau der zerstörten Infra-
struktur hat schon vor einiger Zeit be-
gonnen, trotzdem ist der Weg zurück
zur Normalität noch weit.

Geld und Material von GF
Rund eine Milliarde US-Dollar an

Hilfsgeldern haben Staaten und private
Hilfsorganisationen zugesagt. Auch die
Stiftung Clean Water des Georg-Fi-
scher-Konzerns hat kurze Zeit nach
der Katastrophe einen Beitrag von
50000 US-Dollar zugunsten des Hilfs-
werks Water Missions International
(WMI) gesprochen. Das US-amerikani-
sche Hilfswerk war bereits vor dem
Erdbeben in Haiti tätig und hat im Rah-
men seiner Katastrophenhilfe über 100
Wasseraufbereitungslagen installiert,
die rund 200 000 Menschen mit saube-
rem Trinkwasser versorgen können.
Die Zusammenarbeit der GF-Stiftung
Clean Water und WMI geht jedoch
über die Spende von 50000 US-Dollar

hinaus.
WMI war mit seinen Wasseraufbe-

reitungsanlagen zwar in der Lage, in-

nert relativ kurzer Zeit viel sauberes
Wasser zur Verfügung zu stellen, die
Verteilung bereitete al-
lerdings Probleme. In-
nerhalb weniger Tage
konstruierten darauf-
hin Techniker von
Georg Fischer Piping
Systems in den USA ein
einfach aufzubauendes
Leitungssystem aus
Kunststoff, mit Zapfstel-
len. Alle dafür benötig-
ten Teile stammen von
GF, für den Zusammenbau werden
keine Fachkräfte vor Ort benötigt.

Die Verteilanlagen ermöglichen
W1VII, auf den Einsatz von Helfern bei
den Wasserverteilungsanlagen zu
verzichten, sodass sich die von der

«Immer noch leben

Hunderttausende

Menschen in provi-

sorischen Unter-

künften in Lagern»

Pat HaughneY
Wate esions International

Katastrophe betroffenen Bewohner
Haitis das benötigte Wasser selbst

zapfen können. Ein klei-
nes Stück Normalität
und Selbständigkeit für
die Betroffenen. Ganz
gratis fliesst das in den
Anlagen von WMI auf-
bereitete Wasser übri-
gens nicht durch die
GF-Leitungen in die Ka-
nister der Haitianer.
Nach dem Motto «was
nichts kostet, ist nichts

wert» muss ein bescheidener Obulus
entrichtet werden.

Obwohl Schaffhausen einer der
wichtigsten Standorte von GF Piping
Systems ist, wurden die in Haiti ver-
wendeten Teile in den USA hergestellt
- aus einem einfachen Grund, wie Ro-
land Gröbli, Geschäftsführer der Stif-
tung Clean Water und Generalsekretär
des Konzerns, erklärt: «In Haiti gilt das
angloamerikanische Masssystem, die
hier in Schaffhausen hergestellten
Teile basieren jedoch auf dem metri-
schen System.»

Situation normalisiert sich langsam
Pat Haughney, der Verantwortliche

für internationale Hilfsaktionen von
WMI, hat zuletzt im Juli mehrere Wo-
chen in Haiti verbracht. «Viele Ge-
schäfte sind wieder geöffnet, und es
gibt mittlerweile wieder ähnlich viele
Strassenhändler wie vor dem Erdbe-
ben», so Haughney über die Versor-
gungslage in Haiti. «Trotzdem leben
immer noch Hunderttausende Men-
schen in provisorischen Unterkünften
in Lagern.» Nicht zu übersehen seien
auch die Trümmerhaufen im Katastro-
phengebiet. Die UNO schätze, dass in
den ersten sechs Monaten nach dem
Erdbeben nur gerade ein bis zwei Pro-
zent der Trümmer weggeräumt wer-
den konnten. Es steht schlicht und ein-
fach zu wenig schweres Gerat zur Räu-
mung zur Verfügung.

Die Wasseraufbereitungsanlagen
und die daran angeschlossenen Ver-
teilsysteme sind auch heute noch in Be-
trieb, obwohl sich die Lage für die Be-
völkerung schrittweise normalisiert.
«Sauberes Wasser wird natürlich nach
wie vor benötigt. Die Anlagen sind ro-
bust und für einen langjährigen Ein-
satz in Entwicklungsgebieten ausge-
legt. Unsere Absicht ist, Anlagen, die in
den Lagern nicht mehr gebraucht Wer-
den, an andere, dauerhafte Standorte
in Haiti zu verschieben», so Haughney.
Neun Anlagen seien bereits jetzt an
neue Orte transportiert worden.

EI

Mai

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

                              

Schaffhauser Nachrichten
8201 Schaffhausen
052/ 633 31 11
www.shn.ch

Datum: 02.09.2010

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 23'594
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 610.23
Abo-Nr.: 1074105
Seite: 11
Fläche: 67'956 mm²

Argus Ref.: 39846060
Ausschnitt Seite: 2/3

http://www.shn.ch
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienbeobachtung
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienanalysen?ActiveID=1531
http://www.argus.ch/de/mediasuite?ActiveID=1532
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/sprachdienstleistungen/uebersicht?ActiveID=1533
http://www.argus.ch/de/home


Bei der Aufbereitung des Wassers
setzt WMI hauptsächlich auf Chlor und
auf Sandfilter. Das sei für das in Haiti
vielerorts vorhandene Grund- und
Oberflächenwasser die beste Methode,
so Haughney.

Für die in Schaffhausen ansässige
Stiftung Clean Water von Georg Fi-
scher ist Haiti dieses Jahr einer der
Schwerpunkte. «Wir wenden rund
500 000 Franken jährlich für verschie-
dene Projekte auf. Die 50 000 US-Dol-
lar, die wir an WMI für Haiti gespen-
det haben, entsprechen somit rund
10 Prozent unseres Jahresbudgets», so
Roland Gröbli.

Während die Wasseraufbereitungs-
anlägen in Haiti noch lange ih Betrieb
sein weiTlen, ist bereits die nächste
Nothilfeaktionlangeiollt. üle Partner-
organisation von WAft ist in den Über-
schwemmungsgebieten in Päkiitan be-
reits im Einsatz. Sauberes Wasser ge-
hört dort momentan zu den allerdrin-
gendsten Bedürfnissen. GF beteiligt
sich, wie in Haiti, mit Geld (ebenfalls
50000 US-Dollar über die Clean-Water-
Stiftung) und Material an der Nothilfe-
aktion.
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